
Ihr Vorteil:
Störungsvorbeugung und Energieein-
sparung. Sie können sicher sein, dass 
nicht mehr Energie eingesetzt wird 
als unbedingt nötig. So sind Sie für 
die kalte Jahreszeit bestens gerüstet. 
die kalte Jahreszeit bestens gerüstet. 
Übrigens, für fast 1000 Heizungsanla-
gen haben wir Wartungvertäge, des-
sen Vorteil unsere Kunden zu schät-
zen wissen.

Aktuell: Druckminderer 
in der Hauswasserleitung
Eines Morgens erhielten wir ungewöhn-
lich viele Anrufe: „Bei uns steht Was-
ser im Keller!“ Was war passiert? In 
der Nacht stieg der Wasserdruck des 
Wasserversorgungsunternehmens un-
gewöhnlich hoch. Dadurch wurden die 

Sicherheitsventile an den Warmwasser-
boilern ausgelöst. Da dies nicht zum 
ersten Mal vorgekommen ist, emp-
fehlen wir dringend den Einbau eines 
Druckminderers. Dieser wird direkt hin-
ter der Wasseruhr eingebaut und sorgt 
für einen konstanten Wasserdruck in 
Ihrer Hausinstallation. Der Einbau ist 
relativ einfach. Beugen Sie vor, denn 
welcher Schaden könnte Ihnen entste-
hen, wenn der Keller geflutet würde.

W A S S E R  U N D  W Ä R M E  E R L E B E N

Unsere 50. Solaranlage              
wird in Isselhorst gebaut

3/September 2003
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Z E I T G E S C H E H E N

  Am 1. August 1983 begann Horst 
Wolf bei uns eine Lehre als Gas- 
und Wasserinstallateur. Jetzt konn-
te der Fachmann für Sanierungs-
arbeiten und Klempnertechniken 
sein 20. Firmenjubiläum begehen.

Kundendienst: flexibel, freundlich, fair!
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Service
F  Ü  R   W  A  S  S  E  R   U  N  D   W  Ä  R  M  E

Telefonisch erreichbar: montags - freitags von 07.00 Uhr - 18.00 Uhr                               Notdienst 24 Stunden

Wasserbehandlung ohne Chemie
Unser Kundendienst wird häufig ge-
fragt, warum der Perlator an den Ar-
maturen in alle Richtungen spritzt, 
die Duschabtrennung schlecht zu rei-
nigen ist, die Kaffeemaschine immer 
länger braucht, und warum an den 
Heizstäben der Spül- und Waschma-
schine so helle Beläge auftreten.

Das sind die Stellen, die Ihnen sofort 
auffallen. Was Sie allerdings nicht se-
hen, sind z. B. alle Rohrleitungen, der 
Wärmetauscher in Ihrem Warmwas-
serboiler und der Durchlauferhitzer. 
Überall, wo Wärme getauscht wird, 
ist der Belag besonders auffällig. 

Das Problem ist „Kalk“ im Wasser. 
Dieser führt wiederum zu verstärktem 
Einsatz von Energie und scharfen Rei-
nigungsmitteln.

Für alle diese Probleme bieten wir Ih-
nen eine „Physikalische Wasserbe-
handlung“ an. Neben der Behebung 
der o.g. Probleme erzielen wir weitere 
positive Wirkungen auf Ihre Sanitärin-
stallation: Korrosionsschutz der Rohr-
leitungen und Bildung einer Schutz-
schicht.

Auch vorhandene Ablagerungen in 
alten Rohrleitungen können sich zu-
rückbilden. Wenn auch Sie mit derar-
tigen Problemen zu tun haben, spre-
chen Sie uns an. Gern beraten wir 

Sie, welche individuelle Lösung für 
Ihr Haus die Richtige ist.
Sollten Sie mit der Wirkung eines Ge-
rätes nicht zufrieden sein, haben Sie 
ein 2jähriges Rückgaberecht.

Wartung Ihrer Heizung
Momentan fährt Ihre Heizung auf 
Sparflamme. Nach einem langen Win-
ter hatte sie eine Pause verdient. Aber 
in aller Kürze beginnt wieder der gro-
ße Marathon. Rund um die Uhr muss 
Ihre Heizung bereit sein. 

Deshalb empfehlen wir Ihnen eine 
Wartung Ihrer Heizungsanlage. Dieses 
beinhaltet: Reinigung von Kessel und 
Brenner, optimale Einstellung der Ver-
brennungswerte und Überprüfung der 
Regelung, Heizungspumpen und Si-
cherheitseinrichtungen.

32 t Co-Ersparnis pro Jahr
Soviel sparen mittlerweile die von uns 
eingebauten Solaranlagen. Erreicht 
wird dies durch genau 50 Solaranla-
gen in unterschiedlichen Größen und 
verschiedenen Anordnungen. Wäh-
rend 17 dieser Anlagen für die reine 
Warmwasserbereitung installiert wur-
den (hier werden 70 % des gesamten 
Warmwasserbedarfs gedeckt), sind 33 
Anlagen mit einer so genannten Hei-
zungsunterstützung. d.h. überschüssi-
ge Wärme kommt dem Heizsystem zu-
gute, ausgestattet. Fortsetzung Seite 3

Für jedermann ist es selbstverständ-
lich, bei Problemen mit der Heizung 
oder den sanitären Anlagen zu sagen: 
Jetzt muss der Klempner kommen.

Kaum jemand weiß jedoch, dass 
sich das Berufsbild des Klempners 
gänzlich geändert hat. Die korrekte 
neue Bezeichnung ist „Anlagenme-
chaniker(in) für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik“.

An dem neuen Namen kann man schon 
erkennen, dass sich das Aufgabenge-

biet in den letzten Jahren stark verän-
dert hat. So reicht die Palette der Tä-
tigkeiten in diesem Beruf von der In-
stallation ganzer Heizungs-, Lüftungs- 
oder Klimaanlagen über die filigrane 
Einstellung von PC-gestützten Rege-
lungsanlagen bis hin zur Planung und 
Einrichtung moderner Bäder.

Hierbei werden sowohl fundierte 
Kenntnisse über hygienische, physi-
kalische und chemische Anforderun-
gen bei der Gas- und Wasserinstalla-
tion als auch technische Qualifikatio-
nen zur optimalen Energieausnutzung 
im Gebäudebetrieb vermittelt. Für all 
diese Fähigkeiten ist neben hand-
werklichem Geschick natürlich auch 
technisches Verständnis gefragt.

Die Ausbildung zu diesem überaus 
interessanten Beruf dauert 3,5 Jahre 
und kann bei guten Leistungen ver-
kürzt werden. Den Gesellen in diesem 
zukunftsträchtigen Beruf stehen Wei-
terbildungsmöglichkeiten vom Meis-
terbrief bis zum  Ingenieurstudium 
offen.

Auch wir werden weiterhin bemüht 
sein, Ausbildungsstellen für diesen 
Beruf anzubieten und freuen uns auf 
interessierte junge Leute, die sich für 
diese vielfältigen Aufgabengebiete 
begeistern können.

Kurz notiert:
BIOLAND-Hoftag, 13. September, Stroth-
drees Harsewinkel (wir stellen aus)

Auf 10 Jahre kann unser Mitarbeiter 
Andrej Warkentin zurückblicken. 
Der Heizungsspezialist hat sich 
nach einer verkürzten Lehre inzwi-
schen zum ausgezeichneten Fach-
mann entwickelt.

Das „Aus“ für den Klempner?

Paket „Aktiv-Plus“
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Unsere Firma ist jetzt „Fachbetrieb für 
senioren- und behindertengerechte 
Installation“
Zwar arbeiten wir schon mehrere Jah-
re fachkundig und erfolgreich in die-
sem Bereich, doch nach einer weite-
ren dreitätigen Schulung im Zentrum 
für Gerontotechnik in Iserlohn dürfen 
wir uns nun offiziell „Fachbetrieb für 
senioren- und behindertengerechte 
Installation“ nennen. Das dazu ge-
hörige Logo bestätigt noch einmal 
die Qualifikation. So können Privat-
kunden, Bauträger, Architekten, Woh-
nungsgesellschaften und Kranken- 
und Pflegekassen sicher sein, dass 
sie es mit einem kompetenten Part-
ner zu tun haben.

Und der Bedarf ist groß: in vielen 
Haushalten leben ältere Menschen, 
die sich Erleichterungen für den Alltag 
wünschen oder sie sogar benötigen. 
Das können Schwierigkeiten durch zu 

Bäder
F Ü R   J E D E   L E B E N S P H A S E

Wärme
F Ü R  J E D E N  A N S P R U C H

Als Fachbetrieb ausgezeichnet

Christina und Friedrich Fischer mit einem „Muster“-Röhrenkollektor

hohe Einstiege in Dusch- oder Ba-
dewannen sein oder auch Probleme 
beim Benutzen der Toilette. Manch-
mal sind es nur kleine Dinge, die ver-
ändert werden müssen. Ein erhöhtes 
WC oder das Anbringen von Griffen 
oder Duschsitzen bringt da oft schon 
Sicherheit und Bequemlichkeit. Hier 
sind eine bedarfsgerechte Beratung 
und eine qualifizierte Ausführung der 
Arbeiten besonders wichtig.

In vielen Fällen ist es auch möglich, 
von Kranken- und Pflegekassen Zu-
schüsse zu erhalten. Darüber hinaus 
gibt es auch noch weitere Möglichkei-
ten der finanziellen Unterstützung.

Und wer sagt eigentlich, 
dass die oben aufgezähl-
ten Beispiele nur für älte-
re oder behinderte Men-
schen Anwendung finden 
können? Ist es nicht für je-
den Badbenutzer ein Stück 
Lebensqualität, wenn Stol-
perkanten beseitigt werden 
und die Einrichtung ergono-
misch ausgerichtet ist? Das 
alles gilt selbstverständlich 
nicht nur für den Bereich 
Bad, sondern für den ge-
samten Wohnbereich.

Für uns ist diese neue Qualifikation 
ein weiterer Schritt, um unseren Kun-
den eine optimale Betreuung gemäß 
unserem Motto „Bäder für jede Le-
bensphase“ zu bieten.

„Alles aus einer Hand“, ein Slogan, 
der nicht nur bei uns immer wieder 
zum Besten gegeben wird. Die Haupt-
gewerke bei einer Badsanierung sind 
die des Installateurs und des Fliesen-
legers. Um dieses Zusammenspiel 
noch besser zu vereinen, haben wir 
jetzt einen „eigenen“ Fliesenleger-
meister. 

Mit Marco Solomos konnten wir ei-
nen Fachmann gewinnen, der über 
seine fachliche Kompetenz hinaus so-
gar Meister ausbildet und dies auch 
künftig nach Bedarf im HBZ-Brackwe-
de fortführt.

Zum Einstieg in diese Sparte haben 
wir uns Herrn Solomos zunächst mit 
zwei Kollegen geteilt, um eine sofor-
tige Auslastung zu erreichen. In Zu-
kunft werden wir aber diesen Bereich 
forcieren, um unseren Kunden noch 
mehr Terminsicherheit und exzellente 
Ausführung zu bieten. 
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Klartext zur Energie-
einsparverordnung

Die nunmehr 50. Solaranlage unserer 
Firma bekommen die Eheleute Chris-
tina und Friedrich Fischer aus Issel-
horst. Es handelt sich wiederum um 
eine heizungsunterstützte Anlage mit 
7,0 qm PARADIGMA-Röhrenkollekto-
ren. Die Speicherung erfolgt in einem 
500 Liter Frischwasserspeicher.
Friedrich Fischer zu den Beweggrün-
den, solch eine Anlage zu installie-
ren: Ganz vornan stehen der Umwelt-
gedanke und die Verminderung von 
Co2-Emissionen als Beitrag zur Ein-
dämmung des Teibhauseffekts. Letzt-
lich möchten wir Ressourcen sparen 
und unseren Geldbeutel weniger be-
lasten, denn
die Sonne schickt uns keine Rechnung.

Schon seit Jahren ist der 1. Novem-
ber 2004 bekannt für das „Aus“ vie-
ler Heizungskessel. Der Grund liegt in 
den Karenzzeiten der Energieeinspar-
verordnung, welche am 1. November 
2004 ihre Endgültigkeit erreicht. Hier-
von sind nur Kessel bis 25 kW betrof-
fen, die einen schlechteren Wirkungs-
grad haben als 89%* sowie Kessel 
von 25 - 50 kW mit einem schlech-
teren Wirkungsgrad als 90%*. Kessel 
über 50 kW müssen dann mindestens 
91%* Wirkungsgrad haben.
Darüber hinaus müssen alle Kessel, 

die vor dem 1.10.1978** installiert 
wurden, bis zum 31.12.2006 ausge-
tauscht werden, es sei denn, nach 
dem 1. November 1996 wurde ein neu-
er Brenner installiert. Dann verlängert 
sich die Frist bis zum 31.12.2008.

* Grenzwerte für Abgasverlust:
bis   25 kW   11%
bis   50 kW   10%
über 50 kW    9%

** Der Kesseltausch entfällt bei 
selbstgenutzten Ein- und Zweifami-
lienhäusern, muss aber bei Eigentü-
merwechsel erfolgen.
Auch hier sind Messtoleranzen zu be-
rücksichtigen. Eine Stilllegung von 
heute auf morgen wird es sicher nicht 
geben.

Es bleibt jedoch beim Austausch ei-
ner Anlage der sofortige Einspar-Ef-
fekt, der bis zu 40% betragen kann.
Somit finanziert sich der Austausch 
schon fast von selbst. 
Übrigens, unter bestimmten Voraus-
setzungen können Sie über das Co2-
Minderungs-Programm der KfW Anla-
gen mit 2,05% eff. Zinsen für 10 Jah-
re finanzieren.

Tipp:
Die Solarförderung der BAFA än-
dert sich zum 15. Oktober 2003. 
Jetzt noch Anträge stellen, sie ha-
ben 9 Monate Gültigkeit.

Jetzt eigener 
Fliesenleger

Glückwunsch den Eheleuten Fischer
zur Sonnenheizung mit System  

Unser neuer Fliesenleger

Dieses Foto entstand nach dem Lehrgang 
bei der GGT
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